ÖSTERREICHISCHE ROTWEINE – JAHRGANG 1999

(Gerhard Heczko)
Bereits zum 9.Mal wurde die traditionelle Rotweinverkostung – in diesem Jahr die besten Weine des Jahres 1999 – am 28.Jänner 2006 in Wien 14, Genossenschaftsstraße 17, durchgeführt.

Das Verkostungspanel bildeten in diesem Jahr Dr.Walter Kutscher, Paula und Josef Gager, Christian Reinisch und Gerhard Heczko.

Ein sehr günstiger Witterungsverlauf mit heißem Sommer und langen Hängezeiten in der Leseperiode brachte den Winzern physiologisch vollreifes Material mit typischem, klar definiertem Sortenausdruck und ausgeprägter Frucht. Die roten Trauben standen dank guter Witterung zur Lese unter keinem Botrytisdruck und konnten sauber und mit ausgereiften Tanninen gelesen werden. Alles deutet auf einen exzellenten Jahrgang von guter Lagerfähigkeit hin. (Falstaff, Herbst 2001)

Die aktuelle Degustation hat diese Prognose eindrucksvoll bestätigt, denn die meisten Weine konnten am nächsten Tag bei der Nachverkostung noch deutlich zulegen.

So waren primär, die am Vortag eher enttäuschenden Blaufränkisch Mariental von Ernst Triebaumer, Admiral von Josef Pöckl und Comondor von Hans Nittnaus nicht wieder zu erkennen. Diese Weine brauchen sehr viel Luft und haben am 3.Tag nochmals zugelegt.

2 Weine waren bei dieser Verkostung leider außer Form.

Der Hallebühel von Josef Umathum war auch von etwas zu viel Brettanomyces (am Folgetag noch intensiver) gezeichnet und der Bela Rex (im Jahre 2001 2.Falstaff-Sieger) von Engelbert Gesellmann gab in dieser Verfassung ebenfalls ein Rätsel auf.

Diese Verkostung brachte dennoch einige sehr positive Überraschungen und unerwartete Sieger.

Generell präsentierten sich die meisten Proben sehr elegant, gut strukturiert, vielschichtig und zeigten schöne Fruchtnuancen.

Die zumeist sehr schöne Tanninstruktur sollte diesen Weinen noch eine weitere Entwicklung ermöglichen.
DIE WEINE – DAS VERKOSTUNGSERGEBNIS

  1.) Cabernet Sauvignon, Vylyan, Villany, Ungarn,                     90,7

  2.) Arachon, T-FX-T, Horitschon                                                90,5

 3.) Cabernet Sauvignon, Prieler, Schützen             89,8
  4.) Gabarinza, Gernot Heinrich, Gols                                        89,4

       Villa Nomine Lusman, Weber, Lutzmannsburg                    89,4

  6.) Bärnreiser, Grassl, Göttlesbrunn                                          88,5

  7.) Cabernet Sauvignon, Igler, Deutschkreutz                           88,3

  8.) Pannobile, Renner, Gols                                                      88,2

  9.) Cablot, Gager, Deutschkreutz                                              88,1

10.) Olivin, Winkler Hermaden, Kapfenstein                                88,0

11.) Admiral, Pöckl, Mönchhof                                                     87,4

12.) Solitaire, Feiler-Artinger, Rust                                              87,3

13.) Comondor, Nittnaus, Gols                                                    87,0

14.) Cabernet Sauvignon-Merlot, Wieninger, Wien                     86,5

15.) Bela Rex, Gesellmann, Deutschkreutz                                 86,4

16.) Franz Josef, Pitnauer, Göttlesbrunn                                     86,2

17.) Trialog, Kroiss, Illmitz                                                            85,9

18.) Blaufränkisch Mariental, Ernst Triebaumer, Rust                 85,5

19.) Lestoa rot, Strohmeier, St.Stefan ob Stainz                         84,5

       als einziger Wein sehr unterschiedlich bewertet

20.) Hallebühel, Umathum, Frauenkirchen                                  84,4

21.) Sotto la Villa, Villa Spoiano, Toscana                                   84,1

22.) Phantom, Kirnbauer, Deutschkreutz                                     84,0

23.) Cabernet Sauvignon, Hengl, Wien                                       83,6

       Impresario, Kerschbaum, Horitschon                                   Kork

Die persönliche Reihung der Verkoster: 

Dr. Walter Kutscher: 1.) Arachon, Pannobile (Renner)

                      3.) Cabernet Sauvignon (Prieler u. Vylyan), Gabarinza

Gerhard Heczko: 1.) Arachon, Pannobile (Renner), Gabarinza

                            4.) Cabernet Sauvignon (Vylyan), Cablot

Josef Gager: 1.) Cabernet Sauvignon (Vylyan)

                     2.) Arachon

                     3.) Cabernet Sauvignon (Prieler)

                     4.) Gabarinza

Paula Gager: 1.) Cabernet Sauvignon (Vylyan), Bärnreiser

                      3.) Cablot, Gabarinza, Villa Nomine Lusman,   

                           Cabernet Sauvignon (Prieler u. Igler)

Christian Reinisch: 1.) Arachon

                    2.) Cabernet Sauvignon (Vylyan), Villa Nomine Lusman

            4.) Cabernet Sauvignon (Prieler), Olivin, Pannobile (Renner)

